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Wilhelmsburg
Autofahrer müssen sich nach wie vor gedulden: 
Die Bauarbeiten an der Reiherstiegklappbrücke 
sollen noch bis Februar nächsten Jahres andau-
ern. 

Lesen Sie mehr auf Seite 2

helmsburg
chen Klein und seine Mitstreiter 
dern die Politik auf, in Sachen Ha-
querspange die Belange der An-
ohner endlich ernst zu nehmen.

Mehr dazu auf Seite 3

 Süderelbe
Mit der 5. Auflage des �„Wegweiser Sucht für das
südliche Hamburg�“ können Betro  ene und Ange-
hörige schnell und einfach die notwendige Hilfe
finden.

Lesen Sie auf Seite 3

Finkenwerder
Der Neue RUF im Interview mit Box-
Profi Mahir Orat: Der 30-Jährige erzählt 
unter anderem über seine verpasste 
WM-Chance vor knapp zwei Wochen.  

Mehr auf Seite 12
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AMBULANTE PFLEGE

Unsere Leistungen in
Ihrer vertrauten Umgebung
•  Häusliche Krankenpfl ege gemäß
Anordnung Ihres Arztes

•  Leistung aus der Pfl egeversicherung 
aufgrund Ihrer individuellen Pfl egestufe

•  Häusliche Pfl ege bei Verhinderung
Ihrer Angehörigen

•  Kinderbetreuung bei Erkrankung
eines Elternteils

•  Spezialgebiet Wundversorgung

1Ein Leasingangebot der CITROËN BANK für den CITROËN C4 bei 
5.730,- € Sonderzahlung, 10.000 km/Jahr Laufl eistung, 48 Monate 
Laufzeit. Privatkundenangebot gültig bis 31. 12. 2010. 

Kraftstoffverbrauch kombiniert von 6,4 bis 4,2 l/100 km, CO2-
Emissionen kombiniert von 148 bis 109 g/km (RL 80/1268/EWG).

Abb. zeigt evtl.
Sonderausstattung.

www.kruell.com

Gültig bis 24.12.2010

24.12.2010

Gegen Salzfraß!

nur10,-

Am 24.12. 2010 von 800 – 1300 Uhr geöffnet!

Juwelier Bektas
Große Auswahl • super Bedienung!

Schmuck & Uhren • Reparaturservice

Hölertwiete 1b Tel. 30 09 68 05
Veringstraße 23 Tel. 75 70 36
EKZ Nedderfeld Tel. 460 55 52

3x in 
 HH

Einkaufs-Gutschein

€ 10,–
bei Vorlage dieses Coupons

ab 100,– € Eink.-Wert

(keine Baraus-
zahlung)

Liebe Anzeigen-
kunden!

Wegen der Feiertage
ist der

Anzeigen-
Annahmeschluss

für die Ausgabe
Woche 51/10 am

Dienstag, 21.12., 17.00 Uhr
und Woche 52/10 am

Mittwoch, 22.12., 17.00 Uhr

 VEDDEL. �„VeddelErLeben �– wir 
sind 17 Schüler, 16 von uns mit 
Migrationshintergrund. Doch jetzt 
sind wir ein Team. Wir wollen zei-
gen, was wir können. Und dass wir 
es können.�“ Mit diesen Worten stel-
len sich die Schüler und Schülerin-
nen des Jahrgangs 8 von der Stadt-
teilschule Wilhelmsburg in ihrem 
Flyer für die Schülerfirma vor. Ab 
Januar sind die 17 Jugendlichen 
für den Betrieb des Kulturzentrums 
Sporthalle Veddel verantwortlich. 
Und nicht nur ein bißchen, wie man 
denken könnte, sondern mit allen 
Rechten und Pflichten, die dazu 
gehören. Geschäftsführung, Buch-
haltung, Kunden-Service, Öffent-
lichkeitsarbeit und Facility-Manage-
ment �– kein Geschäftsbereich fehlt. 

von Andrea Ubben

Die Idee zu einer Schülerfirma hat-
te Lehrer Janos Lilienthal, 
der unter anderem Be-
triebswirtschaftsleh-
re studiert hat. Die 
Idee mit dem Kul-
turzentrum Sport-
halle Veddel hat-
te Jürgen Hensen, 
Leiter des Hauses 
der Jugend Veddel. 
Aus zwei Ideen 
wur-

Ho  entlich keine Mahnung schreiben
Schülerfirma �„VeddelErLeben�“ leitet Kulturzentrum auf der Veddel

Dr. Werner Marnette konnte als Schirmherr für die 
Schülerfirma gewonnen werden.  Fotos: au

Die Schülerfirma �„VeddelErLeben�“ der Stadtteilschule Wilhelmsburg mit ihrem Lehrer Janos Lilienthal.  

NNNoNoNo hch ettwas zöögerlili hch g beben GG lulara IIsaeva u dnd BBilil lal BBurulululllul 
iihre Visitenkarten raus. Die beiden Geschäftsführer sind neuu 
iin ihrem Job und müssen erst Erfahrungen sammeln. Dazuu 
hhaben die 13-jährige Gulara und der 14-jährige Bilal jetztt 
ZZeit genug: Mit der Schülerfirma �„VeddelErll Leben�“ betreibenn rr
SSchülerinnen und Schüler der Stadtteilschule Wilhelmsburgg 
aab Januar das Kulturzentrum Sporthalle Veddel. Am vergan--
gegegegegeggg nenenn MoMontntagaggg ppppräräsesentntieiertrtenen ddieie JJugugggenendldlicichehenn dadass PrProjojjjekekektt.t.t. 

der unter anderem Be-
triebswirtschaftsleh-
re studiert hat. Die 
Idee mit dem Kul-
turzentrum Sport-
halle Veddel hat-
te Jürgen Hensen, 
Leiter des Hauses
der Jugend Veddel. 
Aus zwei Ideen 
wur-
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Die Schülerf

de ein Projekt . Seit Beginn des 
Schuljahres sind die Jugendlichen 
mit Lehrer Janos Lilienthal bei der 
Arbeit: Abteilungen wurden gegrün-
det und besetzt, Businesspläne ge-
schrieben. �„Wir haben geguckt, wer 
kann wo wie eingesetzt werden�“, er-
innert sich Lilienthal. 
Für Gulara und Bilal, die sich wie 
die restlichen Schülerinnen und 
Schüler vor Eintritt in die achte 
Klasse für das Schulprofil bewerben 

mussten, waren meh-
rere Kriterien wich-
tig: �„Ich möchte er-
fahren, wie man mit 
Geld umgehen kann 
und das Thema fin-
de ich spannend�“, 
e rzäh l t  Gula ra 
und Bilal ergänzt: 
�„Das macht mir 
unheimlich viel 
Spaß und man 
kann für später 
vorsorgen.�“ 
Die Aufgaben, 
bei denen die Ju-

gendlichen praktische Erfahrun-
gen sammeln können, sind vielfäl-
tig: Kontrolle der Reinigung, Pflege 
des Inventars, Rückmeldung bei 
Reparaturbedarf, Abschluss von 
Verträgen, Schlüsselübergabe und 
Halleneinweisungen für neue Nut-
zer, Verwaltung von Einnahmen 
und Ausgabe, Abrechnungen mit 
dem Eigentümer, Erhalt und Wei-
terentwicklung des Sportangebo-
tes, Absprachen mit Nutzern, Be-

legungskonzeption, Planung und 
Durchführung von Veranstaltun-
gen, Auf- und Abbau der Bühne, 
Bedienen der Licht- und Tontech-
nik, Entwurf von Plakaten und Fly-
ern. Aufgaben, die durchaus auch 
mal den Einsatz am Wochenen-
de erfordern. �„Damit haben wir al-
le kein Problem�“, wissen die beiden 
Junior-Geschäftsführer. Ansons-

ten steht der Dienstag ganz im Zei-
chen der Schülerfirma �„VeddelErLe-
ben�“. Von 10.30 bis 15.00 Uhr sind
die Geschäftszeiten, die Firma un-
ter (040) 428 82 51 56 oder info@
veddelerleben.de zu erreichen. Au-
ßerhalb der Geschäftszeiten läuft
ein Anrufbeantworter. Celil Öl-
dürücü, 13 Jahre und in der Buch-
haltung tätig, weiß, was er auf kei-
nen Fall machen möchte: �„Ich hoffe,

dass wir keine Mahnungen schrei-
ben müssen!�“
Zusätzlich zu den alltäglichen Auf-
gaben, die der Betrieb mit sich führt,
werden die jungen Leute von Sport-
Jobs, einem Projekt zur Förderung
von Qualifizierung und Beschäfti-
gung im Sportbereich in Hamburg-
Mitte, fortgebildet. 
 Fortsetzung auf Seite 12

 (au) WILHELMSBURG. Von Liebe 
und Eifersucht hat Hilal Cakar aus 
der 6d vorgelesen, aus dem Buch 
�„Küssen erlaubt, verlieben verbo-
ten�“, und hat mit ihrer Leseleistung 
mit 177 Punkten den 1. Platz beim 
traditionellen Vorlesewettbewerb 
der 6. Klassen der Stadtteilschule 
Kirchdorf den Sieg ganz knapp für 
sich entschieden. Betül Ciftci aus 
der 6b belegte den zweiten und 
Manuélla Setenet, ebenfalls aus der 
6d, kam auf den dritten Platz. 
Der Vorlesewettbewerb besitzt an 
der Stadtteilschule Kirchdorf hohe 
Priorität, stammt doch ein Groß-
teil der Schüler und Schülerinnen 
aus Migrantenfamilien und müs-
sen deshalb auf unterschiedliche 
Weise an die deutsche Sprache he-
rangeführt werden. Mit dem Vorle-
sewettbewerb gelingt das jedes Jahr 
aufs Neue. 
Bei dem Wettbewerb wurden zu-
nächst in jeder Klasse die drei bes-
ten Vorleser ermittelt. Diese 12 Kin-
der gingen in die Endausscheidung, 
bei der sie dann der Jury, bestehend 
aus zwei Lehrern und drei Ober-

stufenschülern, vorlesen mussten. 
In der Endausscheidung lasen die 
Kinder zunächst einen eigenen Text 
und stellten das von ihnen gewählte 
Buch in einer kleinen Präsentation 
vor. In der zweiten Runde musste 
jeder einen unbekannten Text le-
sen. �„Dabei stand nicht die Fehler-
freiheit im Mittelpunkt�“, verrät Igor 
Fux, Fachvertreter für Deutsch. Ist 
die Betonung sinnvoll oder wie ist 
die Lesegeschwindigkeit waren un-
ter anderem die Punkte, die die 
5-köpfige Jury zu bewerten hatte. 
Von den insgesamt 12 Finalteil-
nehmern waren allerdings nur drei 
Jungen dabei. �„Die Konkurrenz zu 
den anderen Medien ist einfach zu 
groß�“, weiß Fux. Olaf Gent, Abtei-
lungsleiter der Klassen 5 und 6, war 
ganz begeistert von den Leistungen 
der Jungen und Mädchen. �„Es sind 
alle Gewinner. Ich bin beeindruckt, 
was die Schülerinnen und Schüler 
geleistet haben�“, so Gent. Um die 
Kiddies auch weiterhin zum Lesen 
zu animieren, forderte Olaf Gent 
die Jugendlichen auf: �„Schock Dei-
ne Eltern, lies ein Buch!�“

Schock Deine Eltern, lies ein Buch!
Siegerehrung an der Stadtteilschule Kirchdorf

Igor Fux, Betül Ciftci, Hilal Cakar, Manuélla Setenet und Olaf Gent (v.l.n.r.) 
bei der Siegerehrung des Vorlesewettbewerbs der 6. Klassen.  Foto: au
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Fortsetzung von Seite 1
Das Kulturzentrum Sporthalle Ved-
del, eine ehemalige Polizeisporthalle, 
gehört der SAGA GWG, die die Hal-
le 2006 komplett saniert und zu ei-
nem Zentrum für Sport- und Kultur-
veranstaltungen umgebaut hat. Der 
städtische Konzern fördert die Schü-
lerfirma durch mietfreie Nutzung der 
Räume und ein kleines Anreizmodell 
zur Reduzierung der Betriebskosten. 
SAGA GWG-Vorstandsmitglied Wil-
li Hoppenstedt kam ebenfalls zur 
Präsentation und unterschrieb ge-
meinsam mit dem stellvertretenden 
Schulleiter der Stadtteilschule Wil-
helmsburg, Frank Gebauer und den 
beiden Geschäfsführern den Betrei-
bervertrag für die Sporthalle. �„Ich 
wünsche viel Erfolg, viele Erkenntnis-
se und vor allem Spaß�“, so Hoppen-
stedt. Als Schirmherr für die Schüler-

firma konnte Dr. Werner Marnette,
ehemaliger Schleswig-Holsteinischer
Wirtschaftsminister und langjähriger
Vorstandsvorsitzender der  Aurubis
AG, gewonnen werden. �„Ich glaube,
dass die Firma erfolgreich sein wird�“,
so Marnette. 
Aber nicht nur um die organisatori-
schen Belange des Kulturzentrums
wollen sich die jungen Geschäfts-
leute kümmern, in Zukunft soll die
Kultur auf der Veddel, sportliche Ak-
tivitäten und besondere Events als
auch soziokulturelle Initiativen ge-
fördert werden. 
Einen Preis konnte die Schülerfir-
ma trotz ihres erst jungen Bestehens
auch schon entgegennehmen: Die
Bürgerstiftung Hamburg zeichne-
te sie aufgrund ihres Engagements
für die Menschen auf der Veddel mit
dem zweiten Preis aus. 

v.l.: Bilal Burul, Gulara Isaeva, Willi Hoppenstedt und Frank Gebauer beim
Unterschreiben des Betreibervertrages.  Foto: au

Ho  entlich keine Mahnung 
schreiben
Schülerfirma �„VeddelErLeben�“ leitet Kulturzentrum auf der Veddel

Grüner Daumen der igs 2013
John Langley lud ein zum Plausch und Apfelpunsch

Mit leckerem Apfelpunsch, weihnachtlichen Spekulatius und einer gehö-
rigen Portion Humor empfing NDR-Fernsehgärtner John Langley am Niko-
laus-Tag viele Fans in der Buchhandlung Lüdemann, um seinen gerade neu
herausgekommenen Gartenkalender zu signieren. Nicht nur aus Wilhelms-
burg, sogar aus Rissen kamen die Gartenfreunde angereist, um sich ex-
klusiv ein Autogramm vom �„Grünen Daumen�“ der internationalen garten-
schau 2013 abzuholen.   Foto: au

 (au) WILHELMSBURG. Bei Kaffee 
und Kuchen einen unterhaltsamen 
Nachmittag gemeinsam verbringen: 
Am Donnerstag vor anderthalb Wo-
chen machten das wieder einmal 
die AWO Wilhelmsburg und viele 
Spender aus Wilhelms burg mög-
lich. Rund 180 Menschen aus Wil-
helmsburg haben im Bürgerhaus 
Wilhelmsburg ein paar fröhliche 
Stunden verbracht. Mit von der Par-
tie waren auch die SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Ulrich Klose und 

Johannes Kahrs, Dirk Sielmann als 
Vorsitzender der Bezirksversamm-
lung und Jutta Kodrzynski von der 
GAL-Fraktion der Bezirksversamm-
lung Hamburg-Mitte. 
Und kaum ist die eine Feier zu En-
de, denkt Wilfried Pattschull, Erster 
Vorsitzender der AWO Wilhelms-
burg, schon an die Feier im nächs-
ten Jahr. �„Allen Spendern sage ich 
nochmals vielen Dank und hof-
fe auch auf die Unterstützung der 
AWO für 2011!�“

Eine gelungene Veranstaltung
Rund 180 Menschen kamen zur AWO-Weihnachtsfeier

Bei Ka  ee und Kuchen verbrachten rund 180 Wilhelmsburger und Wilhelms-
burgerinnen einen schönen Nachmittag im Bürgerhaus.  Foto: ein

 (au) WILHELMSBURG. Herbe Kri-
tik hagelte es im vergangenen Jahr 
für das Wilhelmsburger Einkaufs-
zentrum (WEZ): Während ande-
re Einkaufszentren im weihnacht-
lichen Licht erstrahlten, blieb das 
Wilhelmsburger Einkaufszentrum 
auch zur Weihnachtszeit seinem 
tristen Grau treu. Dieses Jahr nun 
hat sich einiges geändert: Sterne und 
Lichterketten an den Eingängen des 
WEZ, der Berta-Kröger Platz von al-
len Seiten mit Lichterschmuck ein-
gefasst, kurzum: seit langem gibt es 

wieder eine Beleuchtung auf dem 
Platz, die schöne weihnachtliche 
Stimmung erzeugt. 
Gesponsert wurde die Beleuchtung 
von Vattenfall, der IBA, der SAGA, 
dem Sanitätshaus Fabianke und 
dem Sanierungsbeirat Wilhelms-
burg S6. Außerdem beteiligt haben 
sich das Ärztehaus und die Distel-
Apotheke, die selber geschmückt 
haben. Auch die Gewerbepavillons 
wurden geschmückt und tragen zu 
der weihnachtlichen Stimmung im 
WEZ bei. 

WEZ erstrahlt in neuem Glanz
Seit langem wieder weihnachtliche Beleuchtung im WEZ

Weihnachtliche Lichterketten und Sterne verbreiten im Wilhelmsburger Ein-
kaufszentrum ein Hauch von Weihnachten.  Foto: ein

 (au) WILHELMSBURG. Schon wie-
der ein Überfall auf eine Tankstelle 
in Wilhelmsburg: Am Freitag, 10. 
Dezember, haben drei maskier-
te Männer eine Tankstelle in der 
Georg-Wilhelm-Straße überfallen 
und ausgeraubt.
Gegen 19.30 Uhr betrat das Trio 
die Tankstelle, bewaffnet waren 
die Männer mit einer Pistole, ei-

ner Eisenstange und einem Kü-
chenmesser. Mit diesen Waffen 
bedrohten sie den Angestellten. 
Nachdem der 38-Jährige die Kas-
se geöffnet hatte, bedienten sich 
die Diebe und erbeuteten rund 
170 Euro, diverse Stangen Ziga-
retten und Süßigkeiten. Verletzt 
wurde niemand. Die Täter konn-
ten unerkannt flüchten. 

Dänisches Bettenlager
Zur Seehafenbrücke 1
21073 Hamburg
Telefon (040) 764 14 40

Anzeige

Weihnachtsangebote nur noch 
bis zum 23. Dezember!
Geschenkideen im Dänischen Bettenlager

 (pb) HARBURG. Der Countdown 
läuft. Nur noch wenige Tage läuft 
der Weihnachts-Aktions-Rabatt im 
Dänischen Bettenlager Harburg. 
Quer durch das gesamte umfang-
reiche Sortiment sind einzelne Ar-
tikel bis zu 50 Prozent reduziert. Be-
sondere Schnäppchen erhalten Sie 
bei den hochwertigen Heimtextilien. 
Microfaser-Bettwäsche gibt es z.B. 
schon ab 5,00 Euro, für die beson-
ders Wärmebedürftigen gibt es die 
kuschelige Biber-Bettwäsche schon 
ab 8,88 Euro. Eine superleichte 
Volldaunen-Bettdecke (900 g, 135 
x 200 cm) kostet nur sagenhafte 
69,00 Euro.
Falls Sie über die Feiertage Be-
such erwarten, hat das Dänische 
Bettenlager eine bequeme und 
kostengünstige Lösung, um Ihren 

Gast einen angenehmen Schlaf 
zu ermöglichen. Das ErgoMAXX® 
Luftbett gibt es in verschiedenen 
Größen schon ab 39,95 Euro �– be-
sonders praktisch: alle Modelle sind 
mit einer integrierten Pumpe ausge-
stattet, das Bett ist ohne Aufwand in 
wenigen Minuten bezugsfertig. 
Weitere fantastische Angebote fin-
den Sie im beiliegenden Prospekt. 
Alle vorrätigen Artikel werden na-
türlich auch gegen einen geringen 
Aufpreis mit dem komfortablen 
Bring- und/oder Aufbauservice in-
nerhalb von 24 Stunden zu Ihnen 
nach Hause geliefert. 

Filialleiter Erkan Citak empfiehlt zur Zeit die reduzierte Biber-Bettwäsche 
�– für eine wohlig-warme Nachtruhe. Foto: pb

Tankstellenüberfall
Maskierte Männer erbeuten rund 170 Euro und Süßigkeiten
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